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(54) Auszugsführung

(57) Eine Auszugsfuhrung mit auf beiden Seiten ei-
nes Schubelementes (3) angeordneten Auszugsschie-
nen (2) und einer Synchronfixhrung mit beidseits des
Schubelementes (3) angeordneten Zahnstangen (9), in
denen jeweils mindestens ein Zahnrad (8) kämmt, wobei
die Zahnräder (8) für eine Führung miteinander gekop-
pelt sind, und wobei an einem Ende einer Zahnstange
(9) jeweils ein verschwenkbarer Hebel (11) vorgesehen

ist, mittels dem die Zahnstange (9) verlängerbar ist und
ein Überauszug des Schubelementes (3) mit Synchron-
führung erreichbar ist, ist dadurch gekennzeichnet, dass
der Hebel (11) zumindest mit einem von der Schwenk-
achse (12) entfernten Endabschnitt (17) in einer abge-
klappten Position entfernt von einer durch die Zahnstan-
ge (9) aufgespannten mittleren Ebene (18) angeordnet
ist. Dadurch kann der Raum unterhalb und oberhalb der
Zahnstange (9) für andere Bauteile genutzt werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Aus-
zugsführung, mit auf beiden Seiten eines Schubelemen-
tes angeordneten Auszugsschienen und einer Syn-
chronführung mit beidseits des Schubelementes ange-
ordneten Zahnstangen, in denen jeweils mindestens ein
Zahnrad kämmt, wobei die Zahnräder für eine Führung
miteinander gekoppelt sind und an einem Ende einer
Zahnstange jeweils ein verschwenkbarer Hebel vorge-
sehen ist, mittels dem die Zahnstange verlängerbar ist
und ein Überauszug des Schubelementes mit Synchron-
führung erreichbar ist.
[0002] Die EP 512 615 offenbart eine Synchronfüh-
rung für Schubkästen, bei der eine Auszugsführung und
eine Synchronführung vorgesehen sind. Die Synchron-
führung umfasst auf beiden Seiten des Schubkastens
angeordnete Zahnstangen, in denen jeweils ein Zahnrad
kämmt, wobei die Zahnräder über eine Welle miteinander
verbunden sind. Um auch bei einem Überauszug eine
Synchronführung zu gewährleisten, ist auf der zur Front-
blende gewandten Seite an den Zahnstangen jeweils ein
verschwenkbarer Abschnitt zur Verlängerung der Zahn-
stange vorgesehen, der durch einen Anschlag beim Ein-
schieben des Schubkastens hochgeklappt wird. Nach-
teilig bei dieser Synchronführung ist, dass die Verlänge-
rung der Zahnstange aufgrund der Schwerkraft bei Aus-
ziehen des Schubkastens verschwenkt wird, sodass hier
ein unnötiger Verschleiß auftritt, da die Verlängerung der
Zahnstange nur bei einem Überauszug erforderlich ist.
Zudem besteht der Nachteil, dass der durch die Verlän-
gerung der Zahnstange benötigte Bauraum seitlich nicht
für andere Bauteile genutzt werden kann.
[0003] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung eine Auszugsführung zu schaffen, die auf einfa-
che Weise eine Synchronführung auch bei einem Über-
auszug ermöglicht und zudem besonders kompakt auf-
gebaut ist.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einer Auszugsführung
mit den Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß ist der Hebel zumindest mit
einem von der Schwenkachse entfernten Endabschnitt
in einer abgeklappten Position entfernt von einer durch
die Zahnstange aufgespannten mittleren Ebene ange-
ordnet. Dabei wird die "mittlere Ebene" durch die Längs-
achse der Zahnstange und die sich senkrecht dazu er-
streckenden Zähne definiert, also die Ebene, die etwa
mittig zu den Zähnen liegt. Dadurch kann der Raum un-
terhalb und oberhalb der Zahnstange für andere Bauteile
genutzt werden, da der Hebel in der geklappten Position
nicht im Wege ist, beispielsweise kann ein Wandelement
eines Schubkastens dort geführt sein oder eine Leiste
oder ein Rahmen für ein Hängesystem vorgesehen sein.
In einer die Zahnstange verlängernden Position wird
durch den Hebel jedoch eine Synchronführung gewähr-
leistet, da dann der Hebel in Eingriff mit den Zahnrädern
gelangen kann.
[0006] Die Anordnung des Hebels in der mittleren Ebe-

ne bei Verlängerung der Zahnstange und außerhalb der
Ebene in der abgeklappten Position lässt sich besonders
gut realisieren, wenn die Schwenkachse des Hebels re-
lativ zur Horizontalen und/oder Vertikalen geneigt ange-
ordnet ist. Dadurch kann der Hebel auch seitlich wegge-
schwenkt werden, um den Raum unter- bzw. oberhalb
der Zahnstange freizugeben. Vorzugsweise besitzt hier-
bei der Hebel eine teilweise gebogene Kontur und er-
streckt sich benachbart zu der Schwenkachse in der ab-
geklappten Position schräg nach außen und mit einem
Endabschnitt im Wesentlichen parallel zu der mittleren
Ebene, sodass die Kombination der Kontur des Hebels
und der Schrägstellung der Schwenkachse eine optimale
Bauweise ermöglichen. Dabei ist es nicht erforderlich,
dass das Zahnrad jeweils über die gesamte Breite mit
dem Hebel kämmt, sondern es kann in gewissen Berei-
chen auch eine geringere Abdeckung in der Breite aus-
reichen.
[0007] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist benachbart zu einem Zahnrad ein Mitnehmer
angeordnet, mittels dem der Hebel von einer abgeklapp-
ten Position in eine die Zahnstange verlängernde Posi-
tion verschwenkbar ist. Durch die Schwerkraft wird der
Hebel dauerhaft in der abgeklappten Position gehalten
und wird nur bei Bedarf in die verlängernde Position nach
oben verschwenkt. Dadurch wird eine Bewegung des
Hebels nur dann erforderlich, wenn die Auszugsführung
tatsächlich in eine Endposition bewegt wird, während bei
einem geringfügigen Ausziehen der Auszugsführung der
Hebel in der abgeklappten Position verbleiben kann.
[0008] Vorzugsweise sind die Zahnräder über eine
Welle miteinander verbunden, um den Gleichlauf auf bei-
den Seiten herzustellen. Dabei ist die Schwenkachse des
Hebels und die Achse der Welle in einem Winkel zwi-
schen 5 und 45, vorzugsweise 10 bis 20 ° angeordnet,
um auch ein seitliches Verschwenken des Hebels zu er-
reichen.
[0009] Die Zahnstangen der in der hochgeklappten
Position befindlichen Hebel weisen jeweils nach unten
gerichtete Zähne auf, die mit mindestens einem Zahnrad
kämmen.
[0010] Das Schubelement ist vorzugsweise als Schub-
kasten ausgebildet, der mit einem Überauszug vor einen
Möbelkorpus bewegbar ist. Vorzugsweise wird der
Schubkasten in Möbeln im Bürobereich eingesetzt, wo-
bei unterhalb der Zahnstange eine Leiste oder ein Rah-
men zum Aufhängen von Akten vorgesehen ist, sodass
der im Möbelkorpus zur Verfügung stehende Bauraum
optimal genutzt wird. Möglich ist jedoch auch ein Einsatz
in anderen möbelähnlichen Behältnissen oder Hauhalts-
geräten, bei denen die Innenbreite des Korpus optimal
genutzt werden soll.
[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispieles mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer erfin-
dungsgemäßen Auszugsführung;
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Figur 2 eine Vorderansicht der Auszugsführung der
Figur 1;

Figur 3 eine perspektivische Detailansicht der Aus-
zugsführung;

Figur 4 eine perspektivische Detailansicht der Aus-
zugsführung mit teilweise hochgeklapptem
Hebel, und

Figur 5 eine perspektivische Detailansicht der Aus-
zugsfiihrung in der Endposition.

[0012] Die erfindungsgemäße Auszugsführung lässt
sich in einem Korpus 1 montieren, insbesondere für Bü-
roschränke, bei denen an einem Schubelement 3 Akten
4, Hängemappen oder andere Elemente gelagert wer-
den. Das Schubelement 3 ist an Auszugsschienen 2 ver-
schiebbar an dem Korpus 1 gehalten, wobei die Aus-
zugsschienen 2 derart ausgebildet sind, dass sie eine
Bewegung des Schubelementes 3 vor den Möbelkorpus
1 erlauben.
[0013] Die Auszugsführung umfasst eine Synchron-
führung, bei der zu beiden Seiten des Schubelementes
3 jeweils eine Zahnstange 9 am Korpus 1 festgelegt ist.
Die Zahnstange 9 weist nach unten gerichtete Zähne auf
und spannt eine mittlere Ebene 18 auf, die parallel zu
einer Seitenwand des Korpus 1 verläuft und sich durch
die Zähne der Zahnstange 9 erstreckt.
[0014] In der Zahnstange 9 kämmt ein Zahnrad 8, wo-
bei die sich gegenüberliegenden Zahnräder 8 über eine
durchgängige Welle 6 miteinander verbunden sind. Die
Welle 6 ist benachbart zu dem Zahnrad 8 in einem Lager
7 gehalten. An dem Lager 7 ist zu einer Frontblende hin
ein Mitnehmer 10 vorgesehen, der mit einem Hebel 11
zusammenwirkt.
[0015] Der Hebel 11 ist um eine Achse 12 verschwenk-
bar gelagert und dient zur Verlängerung der Zahnstange
9, wenn das Schubelement 3 in eine Position vor den
Korpus 1 ausgezogen wird und auch in dieser Position
die Synchronführung über die Zahnräder 8 beibehalten
werden soll. Hierfür lässt sich der Hebel 12 von einer
abgeklappten Position (Figur 3) über den Mitnehmer 10
in eine hochgeklappte Position bewegen, in der die Zahn-
stange 9 über den Hebel 11 verlängert wird, wobei dann
die nach unten gerichteten Zähne des Hebels 11 mit den
Zahnrad 8 kämmen (Figur 5). Der Hebel 11 ragt somit
über den Korpus 1 nach vorne hervor, sodass die Zahn-
räder 8 und die Welle 6 auch in diesem Bereich eine
Synchronführung bereitstellen, damit das Schubelement
3 gleichmäßig geführt ist und nicht verkanten kann.
[0016] Die Schwenkachse 12 des Hebels 11 ist zu der
Achse der Welle 6 in einem Winkel zwischen 5 und 45
°, vorzugsweise 10 bis 20° geneigt. Dadurch wird beim
Herunterklappen des Hebels 11 dieser nicht nur nach
unten bewegt, sondern schwenkt auch schräg nach au-
ßen, damit der Bauraum unterhalb der Zahnstange 9 ge-
nutzt werden kann. Ferner hat der Hebel 11 eine gebo-

gene Kontur wobei benachbart zu der Schwenkachse 12
ein erster Abschnitt 16 in der abgeklappten Position
schräg nach außen verläuft und dann ein Winkel 13 vor-
gesehen ist, von dem sich ein Endabschnitt 17 erstreckt,
der im Wesentlichen parallel zu der mittleren Ebene 18
ausgerichtet ist.
[0017] Wie insbesondere in Figur 2 gezeigt ist, lässt
sich der Bauraum unterhalb der Zahnstange 9 dadurch
gut nutzen, beispielsweise können Hakenelemente 5 der
Hängemappen 4 seitlich hervorstehen. Die Hakendele-
mente 5 sind dabei auf einer Leiste 14 oder einer Ober-
kante eines Rahmens abgestützt, die ebenfalls im Be-
reich unterhalb der Zahnstange 9 angeordnet sein kann,
sodass der Bauraum zwischen den Seitenwänden des
Korpus 1 optimal genutzt werden kann.
[0018] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
die Auszugsführung für ein Schubelement vorgesehen,
in dem mehrere Hängemappen 4 nebeneinander ange-
ordnet sind, wobei die Hängemappen seitlich an einer
äußeren Leiste 14 und einer mittigen Leiste 15 aufge-
hängt sind.
[0019] Es ist natürlich auch möglich, die Auszugsfüh-
rung für andere Einsatzzwecke zu verwenden, und im
Bereich unterhalb oder oberhalb der Zahnstange 9 an-
dere Bauteile zu führen, um den Bauraum optimal zu
nutzen.
[0020] Die Schwenkachse 12 des Hebels 11 kann
auch schräg zu einer vertikalen Achse geneigt ausgebil-
det sein, beispielsweise auch schief im Raum stehen.
Dabei ist es dann erforderlich, die Lager der Schwenk-
achse 12 und des Hebels 11 so aufeinander abzustim-
men, dass der Raum unterhalb und /oder oberhalb der
Zahnstange weitgehend frei gelassen wird, damit dieser
anderweitig genutzt werden kann.
[0021] Ferner ist es möglich, den Hebel 11 nicht nur
zu verschwenken, sondern eine kombinierte Schwenk-
und Schiebebewegung des Hebels 11 vorzusehen, so
dass der Hebel 11 durch den Mitnehmer oder eine andere
Mechanik gleichzeitig verschwenkt und axial um die
Schwenkachse verschoben wird. Der Hebel 11 kann bei-
spielsweise entlang einer Schraubenlinie bewegt werden
und auf einer Art Schneckenrad gelagert sein. Auch ein
solcher Schwenk- und Schiebemechanismus kann die
gewünschte Entfernung des Hebels aus der mittleren
Ebene der Zahnstange erreichen.
[0022] Der Hebel 11 ist in dem gezeigten Ausführungs-
beispiel mittels Schwerkraft in die abgesenkte Position
bewegbar. Es ist natürlich auch möglich, den Hebel 11
in eine Ausgangsposition mit einer Feder vorzuspannen,
so dass die Ausgangsposition nicht die Hängeposition
sein muss.

Patentansprüche

1. Auszugsführung mit auf beiden Seiten eines Schu-
belementes (3) angeordneten Auszugsschienen (2)
und einer Synchronführung mit beidseits des Schu-
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belementes (3) angeordneten Zahnstangen (9), in
denen jeweils mindestens ein Zahnrad (8) kämmt,
wobei die Zahnräder (8) für eine Führung miteinan-
der gekoppelt sind, und wobei an einem Ende einer
Zahnstange (9) jeweils ein verschwenkbarer Hebel
(11) vorgesehen ist, mittels dem die Zahnstange (9)
verlängerbar ist und ein Überauszug des Schubele-
mentes (3) mit Synchronführung erreichbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Hebel (11) zu-
mindest mit einem von der Schwenkachse (12) ent-
fernten Endabschnitt (17) in einer abgeklappten Po-
sition entfernt von einer durch die Zahnstange (9)
aufgespannten mittleren Ebene (18) angeordnet ist.

2. Auszugsführung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schwenkachse (12) des
Hebels (11) relativ zur Horizontalen geneigt ange-
ordnet ist.

3. Auszugsführung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Hebel 11 eine teilweise
gebogene Kontur besitzt und sich benachbart zu der
Schwenkachse (12) in der abgeklappten Position
schräg nach außen und sich mit einem Endabschnitt
(17) im Wesentlichen parallel zu der mittleren Ebene
(18) erstreckt.

4. Auszugsführung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass benachbart zu ei-
nem Zahnrad (8) ein Mitnehmer (10) angeordnet ist,
mittels dem der Hebel (11) von einer abgeklappten
Position in eine die Zahnstange (9) verlängernde Po-
sition verschwenkbar ist.

5. Auszugsführung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zahnräder (8)
über eine Welle (6) miteinander verbunden sind.

6. Auszugsführung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenkach-
se (12) des Hebels (11) in einem Winkel zwischen
5 und 45, vorzugsweise 10 bis 20° angeordnet sind.

7. Auszugsführung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zahnstange
(9) und die Hebel (11) in der hochgeklappten Posi-
tion jeweils nach unten gerichtete Zähne aufweisen.

8. Auszugsfiihr ung nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass das Schubele-
ment (3) als Schubkasten ausgebildet ist, der mit
einem Überauszug vor einen Möbelkorpus (1) be-
wegbar ist.

9. Auszugsführung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass unterhalb der
Zahnstange (9) eine Leiste (14) oder einer Rahmen-
kante zum Aufhängen von Akten (4) mittels Haken

(5) vorgesehen ist.

10. Auszugsführung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Hebel (11) mit-
tels einer kombinierten Schwenk- und Schiebebe-
wegung aus der mittleren Ebene (18) der Zahnstan-
ge (9) entfernbar ist.
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